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Beschreibung

Stand der Technik

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft ein Verfah-
ren zur Steuerung des Luft-Kraftstoff-Gemisches einer
Brennkraftmaschine bei extremen Dynamikvorgängen,
wobei eine Lambdaregelung vorhanden ist.
[0002] Wie aus der EP 0 370 091 B1 hervorgeht, sind
Brennkraftmaschinen üblicherweise mit einer Lambda-
regelung ausgestattet. Lambda ist die Maßzahl für das
Luft-Kraftstoff-Verhältnis des den Zylindern der Brenn-
kraftmaschine zugeführten Gemisches. Die Lambdare-
gelung bewirkt, daß bei einer Abweichung des Lambda-
Istwertes, der mit einer Lambdasonde gemessen wird,
von einem LambdaSollwert die zugeführte Kraftstoff-
menge so verändert wird, daß sich der Lambdawert 1
einstellt.
[0003] Bei extremen Dynamikvorgängen der Brenn-
kraftmaschine, also bei extremen Beschleunigungen
und Verzögerungen treten große Änderungen des
Wandfilms im Ansaugrohr auf. Bei hohen Beschleuni-
gungen kommt es deshalb zu einer starken Anreiche-
rung des Luft-Kraftstoff-Gemisches, und bei hohen
[0004] Verzögerungen kommt es zu einer starken Ab-
magerung des Luft-Kraftstoff-Gemisches. Der Lambda-
Istwert weicht in diesen Fällen sehr stark vom Idealwert
1 ab. Die Lambdaregelungen wird daher bei extremen
Dynamikvorgängen hohe Regelausschläge produzie-
ren, was zu spürbaren Fahrverhaltensbeeinträchtigun-
gen führen kann.
[0005] Die DE 27 05 226 A offenbart ein Verfahren zur
Steuerung des Luft-Kraftstoff-Gemisches einer Brenn-
kraftmaschine bei extremen Dynamikvorgängen, wobei
eine Lambbdaregelung vorhanden ist, wobei die Lamb-
daregelung deaktiviert wird, wenn entweder eine hohe
Gemischanreicherung auftritt oder wenn eine hohe Ge-
mischabmagerung auftritt, und zwar wird dann die
Lambdaregelung deaktiviert wenn der gemessene und
gefilterte Lanbdawert, also der Lanbdamittelwert einen
Schwellwert über- bzw. unterschreitet.
[0006] Hingegen wird nach Anspruch 1 die Lambda-
regelung deaktiviert wenn entweder eine hohe Ge-
mischanreicherung auftritt oder wenn eine hohe Ge-
mischabmagerung auftritt,
welche für eine vorgegebene Zeitdauer eine jeweils zu-
geordnete Schwelle über- bzw. unterschreitet.
[0007] Der Erfindung liegt daher die Aufgabe zugrun-
de, ein Verfahren der eingangs genannten Art anzuge-
ben, mit dem sich bei extremen Dynamikvorgängen Be-
einträchtigungen des Fahrverhaltens (z.B. Ruckeln,
Aussetzer) vermeiden lassen.

Vorteile der Erfindung

[0008] Die genannte Aufgabe wird mit den Merkma-
len des Anspruchs 1 dadurch gelöst, daß die Lambda-
regelung deaktiviert wird, wenn entweder eine hohe Ge-

mischanreicherung auftritt, welche für eine vorgegebe-
ne Zeitdauer eine Schwelle überschreitet, oder wenn ei-
ne hohe Gemischabmagerung auftritt, welche für eine
vorgegebene Zeitdauer eine Schwelle unterschreitet.
Durch diesen Eingriff in die Lambdaregelung läßt sich
bei extremen Dynamikvorgängen ein gutes Fahrverhal-
ten erreichen.
[0009] Vorteilhafte Weiterbildungen der Erfindung ge-
hen aus den Unteransprüchen hervor.
[0010] So ist es zweckmäßig, daß die Lambdarege-
lung deaktiviert wird, wenn entweder neben der erfüllten
Bedingung einer hohen Gemischanreicherung zusätz-
lich das Ausgangssignal des Lambdareglers eine obere
Schwelle unterschreitet oder wenn neben der erfüllten
Bedingung einer hohen Gemischabmagerung zusätz-
lich das Ausgangssignal des Lambdareglers eine unte-
re Schwelle unterschreitet. Falls die Lambdaregelung
bei einer hohen Gemischanreicherung oder Ge-
mischabmagerung deaktiviert wird, erfolgt die Deakti-
vierung für eine von der Motortemperatur abhängige
Zeit.
[0011] Die Deaktivierung der Lambdaregelung auf-
grund einer hohen Gemischanreicherung wird zweck-
mäßigerweise dann aufgehoben, wenn entweder der
Lastgradient unterhalb einer ersten Schwelle liegt oder
die Bedingung einer hohen Gemischabmagerung vor-
liegt. Die Deaktivierung der Lambdaregelung aufgrund
einer hohen Gemischabmagerung wird dann aufgeho-
ben, wenn entweder der Lastgradient oberhalb einer
zweiten Schwelle liegt oder die Bedingung einer hohen
Gemischanreicherung vorliegt. Die erste und die zweite
Schwelle sind vorzugsweise von der Motortemperatur
abhängig.

Beschreibung eines Ausführungsbeispiels

[0012] Die Figur der Zeichnung zeigt ein Funktions-
diagramm für ein Verfahren zur Steuerung des Luft-
Kraftstoff-Gemisches bei extremen Dynamikvorgän-
gen.
[0013] Der Block 1 symbolisiert eine an sich bekann-
te, hier nicht näher beschriebene Lambdaregelung, de-
ren Ausgangssignal Fr1 eine Stellgröße für die Kraft-
stoffeinspritzung darstellt. Sofern die Brennkraftmaschi-
ne zwei Motorbänke aufweist, stellt die Lambdarege-
lung 1 für jede Motorbank eine Stellgröße Fr1 und Fr2
für die Kraftstoffeinspritzung zur Verfügung.
[0014] Die Lambdaregelung 1 wird vom Ausgangssi-
gnal B_pspaus eines ODER-Gatters 2 deaktiviert, wenn
entweder eine hohe Gemischanreicherung, wie sie bei
einer hohen Beschleunigung des Fahrzeugs auftritt,
oder eine hohe Gemischabmagerung, wie sie bei einer
starken Verzögerung des Fahrzeugs auftritt, vorliegt.
Deaktivierung der Lambdaregelung bedeutet, daß die
normale Lambdaregelung außer Kraft gesetzt wird und
der Lambdawert auf einen Neutralwert (z.B. 1,0) gesetzt
wird. Die Lambdaregelung folgt somit nicht mehr dem
Signal der Lambdasonde. Damit ist eine zu hohe Abma-
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gerung oder Anfettung des Gemisches aufgrund eines
Instationärvorganges nichr mehr möglich.
[0015] Das ODER-Gatter 2 besitzt zwei Eingänge
ebag und evag. Am Eingang ebag liegt eine logische 1
an, wenn aufgrund einer hohen Gemischanreicherung
die Lambdaregelung 1 deaktiviert werden soll, und am
Eingang evag liegt eine logische 1 an, wenn die Lamb-
daregelung 1 aufgrund einer hohen Gemischabmage-
rung deaktiviert werden soll. Unter welchen Bedingun-
gen an den Eingängen ebag bzw. evag des ODER-Gat-
ters 2 Signale mit logischer 1 bereitstehen, ist dem
Funktionsdiagramm zu entnehmen. Das Funktionsdia-
gramm besteht aus zwei gleichartig aufgebauten Zwei-
gen. Im ersten Zweig, der am Eingang ebag des
ODER-Gatters 2 anliegt, werden die Bedingungen für
eine Deaktivierung der Lambdaregelung 1 bestimmt,
und im zweiten Zweig, der am Eingang evag des
ODER-Gatters 2 anliegt, werden die Bedingungen für
eine Deaktivierung der Lambdaregelung 1 ermittelt, die
auf eine hohe Gemischabmagerung zurückzuführen
sind.
[0016] Damit am Eingang ebag des ODER-Gatters 2
ein Signal mit einer logischen 1 anliegt, müssen drei Be-
dingungen erfüllt sein. Ob diese drei Bedingungen
gleichzeitig vorliegen, erfaßt ein UND-Gatter 3, dessen
Ausgangssignal dem Eingang ebag des ODER-Gatters
2 zugeführt ist.
[0017] Die erste Bedingung ist ein Signal B_bag, wel-
ches angibt, daß eine hohe Gemischanreicherung vor-
liegt, die eine Schwelle überschreitet. Dieses Signal
B_bag ist an den Setzeingang S eines Flip-Flops 4 ge-
legt, so daß dieses Flip-Flop 4 gesetzt wird und ein Si-
gnal mit einer logischen 1 an einen Eingang des
UND-Gatters 3 abgibt, wenn das Flip-Flop 4 durch das
Signal B_bag gesetzt wird.
[0018] Die zweite Bedingung besteht darin, daß die-
ses Signal B_bag, das eine hohe Gemischanreicherung
andeutet, für eine vorgegebene Zeitdauer auf logisch 1
liegt, d.h. die hohe Gemischanreicherung für die vorge-
gebene Zeit andauert. Ob das Signal B_bag für die hohe
Gemischeinreicherung für die vorgegebene Zeitdauer
TVUKGBM auf logisch 1 liegt, wird beispielsweise mit-
tels eines Zählers 5 erfaßt, der solange seinen Zähler-
stand erhöht, wie das Signal B_bag anliegt. Falls das
Signal B_bag solange den Zustand logisch 1 hat, bis die
vorgegebene Zeitdauer TVUKGBM abgelaufen ist, wird
über die Blöcke 6 und 7 eine logische 1 an das UND-Gat-
ter 3 abgegeben. Im Block 6 findet eine Abfrage statt,
ob der Zähler 5 bis auf 0 zurückgezählt hat, also die Zeit
TVUKGBM abgelaufen ist. Wenn der Zählerstand 0 er-
reicht ist, wird im Block 7 ein Triggerimpuls (entspricht
der logischen 1) für das UND-Gatter 3 erzeugt.
[0019] Die Zeitdauer TVUKGBM ist abhängig von der
Motortemperatur, und eine Kennlinie 8 gibt die zu der
entsprechenden aktuellen Motortemperatur gehörende
Zeitdauer TVUKGBM an den Zähler 5 ab.
[0020] Die dritte Bedingung dafür, daß das UND-Gat-
ter 3 eine logische 1 an den Eingang ebag des

ODER-Gatters 2 abgibt, ist die, daß das Ausgangssi-
gnal Fr1 der Lambdaregelung 1 kleiner als eine obere
Schwelle FRMBAO (z.B. 1,016) liegt. Ein Schwellwert-
entscheider 9 führt den Vergleich des Ausgangssignals
Fr1 der Lambdaregelung 1 mit der oberen Schwelle
FRMBAO durch. Sollte eine Stereo-Lambdaregelung
für zwei Motorbänke vorhanden sein, so wird der Mittel-
wert aus den beiden Ausganssignalen Fr1 und Fr2 der
Lambdaregelung 1 mit der besagten oberen Schwelle
FRMBAO verglichen. Der Mittelwert aus den beiden Si-
gnalen Fr1 und Fr2 wird mittels einer additiven Verknüp-
fung 10 und einer Divisionsschaltung 11 bestimmt, wel-
che das Summensignal aus Fr1 und Fr2 durch den Fak-
tor 2 teilt. Mit dieser auf der Schellwertentscheidung be-
ruhenden dritten Bedingung wird verhindert, daß es zu
einer zu starken Abmagerung des Gemisches kommt.
[0021] Wenn eine von den folgenden drei Bedingun-
gen erfüllt ist, wird das Flip-Flop 4 wieder zurückgesetzt.
Als Folge davon nimmt das Ausgangssignal des
UND-Gatters den Zustand logisch 0 an und dement-
sprechend auch das Ausgangssignal B_pspaus des
ODER-Gatters 2, womit die Deaktivierung der Lambda-
regelung wieder rückgängig gemacht wird. Allerdings
erfolgt die Reaktivierung der Lambdaregelung 1 nach
einer Deaktivierung um eine gewisse Zeitverzögerung
TLRBAM. Diese Zeitverzögerung ist abhängig von der
Motortemperatur und wird vom Kennlinienfeld 12 vorge-
geben.
[0022] Signale, welche die nachfolgend genannten
drei Bedingungen für eine Reaktivierung der Lambda-
regelung 1 wiedergeben, liegen an den Eingängen ei-
nes ODER-Gatters 13, dessen Ausgang an den Rück-
setzeingang R des Flip-Flops 4 gelegt ist. Die erste Be-
dingung für die Reaktivierung der Lambdaregelug 1 ist
die, daß die Lambdaregelung 1 zuvor deaktiviert wor-
den ist. Dementsprechend ist das Ausganssignal des
UND-Gatters 3 auf einen Eingang des ODER-Gatters
13 zurückgeführt. Nachdem also eine Deaktivierung der
Lambdaregelung stattgefunden hat, wird mit einer Zeit-
verzögerung TLRBAM die Deaktivierung rückgängig
gemacht. Eine zweite Bedingung für die Reaktivierung
bzw. auch zur Blockierung einer Deaktivierung der
Lambdaregelung 1 besteht in einem Signal B_vag, das
den Zustand logisch 1 hat, wenn eine hohe Gemischab-
magerung vorliegt. Eine dritte Bedingung für die Reak-
tivierung bzw. für eine Blockierung der Deaktivierung
der Lambdaregelung 1 besteht darin, daß der Lastgra-
dient dtl der Brennkraftmaschine unterhalb einer
Schwelle DTLUKVM liegt, die aus einer Kennlinie 14
entnehmbar ist. Wenn also eine der zuvor genannten
drei Bedingungen gegeben ist, wird entweder das zuvor
gesetzte Flip-Flop 4 zurückgesetzt oder es wird über-
haupt ein Setzen des Flip-Flops 4 verhindert, so daß ei-
ne Deaktivierung der Lambdaregelung 1 blockiert ist.
[0023] Eine Deaktivierung der Lambdaregelung 1
aufgrund einer hohen Gemischabmagerung erfolgt
dann, wenn an den drei Eingängen eines UND-Gatters
15 gleichzeitig Signale mit einer logischen 1 anliegen,
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d.h. gleichzeitig die nachfolgend beschriebenen drei
Bedingungen vorliegen, und deshalb das Ausgangssi-
gnal des UND-Gatters 15 mit dem Zustand logisch 1 am
Eingang evag des ODER-Gatters 2 anliegt.
[0024] Die erste Bedingung besteht in dem Vorhan-
densein eines Signals B_vag, das bei einer hohen Ge-
mischabmagerung den Zustand logisch 1 annimmt. Die-
ses Signal B_vag liegt am Setzeingang S eines Flip-
Flops 16, das dann eine logische 1 auf einen Eingang
des UND-Gatters 15 legt.
[0025] Die zweite Bedingung für die Deaktivierung
der Lambdaregelung 1 ist die, daß das Signal B_vag für
eine vorgegebene Zeitdauer auf den Zustand logisch 1
gesetzt ist. Ob das Signal B_vag für die gesamte Zeit-
dauer TVUKGVM in den Zustand logisch 1 gesetzt ist,
wird mit Hilfe eines Zählers 17 ermittelt, der seinen Zäh-
lerstand solange verändert, wie das Signal B_vag mit
seinem Zustand logisch 1 anliegt und die Zeitdauer
TVUKGVM noch nicht überschritten ist. Falls der Zähler
17 bis zum Ablauf der Zeitdauer TVUKGVM hochge-
zählt hat, wird über die Schaltblöcke 18 und 19 eine lo-
gische 1 an einen Eingang des UND-Gatters 15 abge-
geben. Im Block 18 findet eine Abfrage statt, ob der Zäh-
ler 17 bis auf 0 zurückgezählt hat, also die Zeit TVUK-
GVM abgelaufen ist. Wenn der Zählerstand 0 erreicht
ist, wird im Block 19 ein Triggerimpuls (entspricht der
logischen 1) für das UND-Gatter 15 erzeugt.Die Zeit
TVUKGVM wird aus einer von der Motortemperatur ab-
hängigen Kennlinie 20 entnommen.
[0026] Die dritte Bedingung für die Deaktivierung der
Lambdaregelung 1 besteht darin, daß das Ausgangssi-
gnal Fr1 oder der Mittelwert aus zwei Ausganssignalen
Fr1 und Fr2 der Lambdaregelung unterhalb einer unte-
ren Schwelle FRMVAO (z.B. 0,95) liegt. Der Vergleich
des Signals Fr1 bzw. des Mittelwerts aus den Signalen
Fr1 und Fr2 mit der unteren Schwelle FRMVAO findet
in einem Block 21 durch Schwellwertentscheidung statt.
Mit dieser auf der Schellwertentscheidung beruhenden
dritten Bedingung wird verhindert, daß es zu einer zu
starken Anfettung des Gemisches kommt.
[0027] Die Deaktivierung der Lambdaregelung 1 bei
einer hohen Gemischabmagerung soll nur für eine be-
stimmte, von der Motortemperatur abhängige Zeit TLR-
VAM erfolgen. Zu diesem Zweck ist zwischen dem Aus-
gang des UND-Gatters 15 und dem Eingang evag des
ODER-Gatters 2 ein Verzögerungsglied 22 eingefügt.
Nach einer Deaktivierung der Lambdaregelung 1 wird
diese nach der besagten Zeitverzögerung um TLRVAM
wieder reaktiviert, oder es wird eine Deaktivierung blok-
kiert, wenn eine der nachfolgend genannten drei Bedin-
gungen gegeben ist.
[0028] Als erste Bedingung ist das Ausgangssignal
des UND-Gatters 15 auf einen ersten Eingang eines
ODER-Gatters 23 zurückgeführt, dessen Ausgang mit
dem Reseteingang R des Flip-Flops 16 verbunden ist.
Sobald das Ausgangssignal des UND-Gatters 15 den
Zustand logisch 1 angenommen hat, also eine Deakti-
vierung der Lambdaregelung 1 eingeleitet worden ist,

nimmt das Ausgangssignal des ODER-Gatters 23
ebenfalls den Zustand logisch 1 an und setzt damit das
Flip-Flop 16 zurück, womit wiederum das Ausgangssi-
gnal des UND-Gatters 15 den Zustand logisch 0 an-
nimmt. Diese logische 0 wird entsprechend der Zeitver-
zögerung TLRVAM im Block 22 an den Eingang evag
des ODER-Gatters 2 weitergeleitet, womit das Aus-
gangssignal B_pspaus des ODER-Gatters 2 auf logisch
0 gesetzt und damit die Lambdaregelung 1 wieder akti-
viert wird.
[0029] Als zweite Bedingung ist einem zweiten Ein-
gang des ODER-Gatters 23 das Signal B_bag zuge-
führt, welches, wenn es den Zustand logisch 1 hat, eine
hohe Gemischanreicherung signalisiert. Wenn das der
Fall ist, setzt das Ausgangssignal des ODER-Gatters 23
das Flip-Flop 16 zurück bzw. blockiert ein Setzen des
Flip-Flops16,sodaßdasAusgangssignaldesUND-Gat-
ters 15 nicht auf logisch 1 gesetzt werden kann und
dementsprechend auch keine Deaktivierung der Lamb-
daregelung 1 erfolgt.
[0030] Die dritte Bedingung, welche ein Rücksetzen
des Flip-Flops 16 verursacht und damit eine Reaktivie-
rung der LambdaRegelung bewirkt oder eine Aktivie-
rung der Lambdaregelung 1 blockiert, besteht darin,
daß der Lastgradient dtl oberhalb einer Schwell DTLUK-
BM liegt. Wenn also das den Lastgradienten angebende
Signal dtl die in Abhängigkeit von der Motortemperatur
in einem Kennfeld 24 abgelegte Schwelle DTLUKBM
übersteigt, liegt am dritten Eingang des ODER-Gatters
23 eine logische 1 an mit der Folge, daß das Flip-Flop
16 zurückgesetzt wird und dadurch das Ausgangssignal
des UND-Gatters 15 den Zustand logisch 0 annimmt.

Patentansprüche

1. Verfahren zur Steuerung des Luft-Kraftstoff-Gemi-
sches einer Brennkraftmaschine bei extremen Dy-
namikvorgängen, wobei eine Lambdaregelung vor-
handen ist, dadurch gekennzeichnet, daß die
Lambdaregelung (1) deaktiviert wird, wenn entwe-
der eine hohe Gemischanreicherung auftritt, wel-
che für eine vorgegebene Zeitdauer (TVUKGBM)
eine Schwelle überschreitet oder wenn eine hohe
Gemischabmagerung auftritt, welche für eine vor-
gegebene Zeitdauer (TVUKGVM) eine Schwelle
unterschreitet.

2. Verfahren nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, daß die Lambdaregelung (1) deaktiviert
wird, wenn entweder neben der erfüllten Bedingung
(B_bag) einer hohen Gemischanreicherung zusätz-
lich das Ausgangssignal (Fr1, Fr2) des Lambdareg-
lers (1) eine obere Schwelle (FRMBAO) unter-
schreitet oder wenn neben der erfüllten Bedingung
(B_vag) einer hohen Gemischabmagerung zusätz-
lich das Ausgangssignal (Fr1, Fr2) der Lambdare-
gelung (1) eine untere Schwelle (FRMVAO) unter-
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schreitet.

3. Verfahren nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, daß die Deaktivierung der Lambdarege-
lung (1) für eine von der Motortemperatur abhängi-
ge Zeit (TLRBAM, TLRVAM) erfolgt.

4. Verfahren nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, daß die Deaktivierung der Lambdarege-
lung (1) aufgrund einer hohen Gemischanreiche-
rung aufgehoben wird, wenn entweder der Lastgra-
dient (dtl) unterhalb einer ersten Schwelle (DT-
LUKVM) liegt oder die Bedingung (B_vag) einer ho-
hen Gemischabmagerung vorliegt, und daß die De-
aktivierung der Lambdaregelung (1) aufgrund einer
hohen Gemischabmagerung aufgehoben wird,
wenn entweder der Lastgradient (dtl) oberhalb ei-
ner zweiten Schwelle (DTLUKBM) liegt oder die Be-
dingung (B_bag) einer hohen Gemischanreiche-
rung vorliegt.

5. Verfahren nach Anspruch 4, dadurch gekenn-
zeichnet, daß die erste und die zweite Schwelle
(DTLUKVM, DTLUKBM) von der Motortemperatur
abhängen.

Claims

1. Method for controlling the air/fuel mixture in an in-
ternal combustion engine during extreme dynamic
variations, in which lambda control is present, char-
acterized in that the lambda control (1) is deacti-
vated either when a high mixture enrichment oc-
curs, which exceeds a threshold for a predeter-
mined period of time (TVUKGBM) or when a high
mixture depletion occurs, which drops below a
threshold for a predetermined period of time
(TVUKGVM).

2. Method according to Claim 1, characterized in that
the lambda control (1) is deactivated either when,
in addition to the condition (B_bag) of a high mixture
enrichment being satisfied, the output signal (Fr1,
Fr2) from the lambda controller (1) additionally
drops below an upper threshold (FRMBAO) or
when, in addition to the condition (B_vag) of a high
mixture depletion being satisfied, the output signal
(Fr1, Fr2) from the lambda control (1) additionally
drops below a lower threshold (FRMVAO).

3. Method according to Claim 1, characterized in that
the deactivation of the lambda control (1) takes
place for a time (TLRBAM, TLRVAM) which is de-
pendent on the engine temperature.

4. Method according to Claim 1, characterized in that
the deactivation of the lambda control (1) on ac-

count of a high mixture enrichment is cancelled
when either the load gradient (dtl) is below a first
threshold (DTLUKVM) or the condition (B_vag) of a
high mixture depletion is present, and in that the
deactivation of the lambda control (1) on account of
a high mixture depletion is cancelled when either
the load gradient (dtl) is above a second threshold
(DTLUKBM) or the condition (B_bag) of a high mix-
ture enrichment is present.

5. Method according to Claim 4, characterized in that
the first and second thresholds (DTLUKVM,
DTLUKBM) are dependent on the engine tempera-
ture.

Revendications

1. Procédé de commande du mélange air-carburant
d'un moteur à combustion interne lors de variations
dynamiques extrêmes, une régulation lambda étant
disponible,
caractérisé en ce que
la régulation lambda (1) est désactivée soit lorsqu'il
y a un enrichissement élevé du mélange qui dépas-
se un seuil pour une durée donnée (TVUKGBM),
soit lorsqu'il y a un appauvrissement élevé du mé-
lange qui est inférieur à un seuil pour une durée
donnée (TVUKGVM).

2. Procédé selon la revendication 1,
caractérisé en ce que
la régulation lambda (1) est désactivée soit lorsque
la condition (B_bag) d'un enrichissement élevé du
mélange est d'une part remplie et que le signal de
sortie (Fr1, Fr2) du régulateur lambda (1) est en
plus inférieur à un seuil supérieur (FRMBAO), soit
lorsque la condition (B_vag) d'un appauvrissement
élevé du mélange est d'autre part remplie et que le
signal de sortie (Fr1, Fr2) de la régulation lambda
(1) est en plus inférieur à un seuil inférieur (FR-
MVAO).

3. Procédé selon la revendication 1,
caractérisé en ce que
la désactivation de la régulation lambda (1) se pro-
duit pour un temps (TLRBAM, TLRVAM) dépendant
de la température du moteur.

4. Procédé selon la revendication 1,
caractérisé en ce que
la désactivation de la régulation lambda (1) est sup-
primée en raison d'un enrichissement élevé du mé-
lange soit lorsque le gradient de charge (dt1) est
inférieur à un premier seuil (DTLUKVM), soit lors-
que la condition (B_vag) d'un appauvrissement éle-
vé du mélange est remplie, et la désactivation de la
régulation lambda (1) est supprimée en raison d'un
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appauvrissement élevé du mélange soit lorsque le
gradient de charge (dtl) est supérieur à un deuxiè-
me seuil (DTLUKBM), soit lorsque la condition
(B_bag) d'un enrichissement élevé du mélange est
remplie.

5. Procédé selon la revendication 4,
caractérisé en ce que
les premier et deuxième seuils (DTLUKVM,
DTLUKBM) dépendent de la température du mo-
teur.
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